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Inhalt
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Agenda

1. Ausgewählte Ergebnisse der KWP

2. Verstetigung der KWP
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Erwartungen an die kommunale Wärmeplanung

Strategisches Instrument der Gemeindeentwicklung

Der Beginn eines Prozesses

Gibt Eigentümerinnen und Eigentümern Orientierung

Wärmeplan ist rechtlich unverbindlich.

Wärmeplan zielt nicht auf einzelne Immobilien ab.

Wärmeplan macht keine Vorschriften, wie geheizt 

werden ‚muss‘.
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Ergebnisse der
Kommunalen Wärmeplanung
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Der Gebäude dienen dem 

Wohnen.
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Bestand – was fällt auf?
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94 %

12 %
..der Gebäude vor 1919 

erbaut.

72 %
..der Gebäude vor 1979 

erbaut.

Bestehende Wärmenetze6

227 GWh/Jahr Wärmebedarf
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Bestand – was fällt auf?

7

Kernaussagen

• Wärmedichte hoch in Gebieten in 

Teilen des alten Gemeindekerns 

sowie in Industriegebiet im 

Norden

• Wärmedichte ist wichtiger 

Indikator für Wärmenetze

• Datenschutz bzw. Aggregation 

muss beachtet werden!

• Datengrundlage: 

Verbrauchsdaten, Kehrbuch 

(Schornsteinfeger), 

Wärmenetzdaten
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Potenziale – was fällt auf?
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Wie kann der Wärmebedarf im Jahr 2045 aus erneuerbaren Energien gedeckt werden?

Viele Gebäude in dezentralen Gebieten 

werden zukünftig mit Wärmepumpen 

beheizt. Der Strombedarf in diesen 

Bereichen wird deutlich steigen.

Bei Luft-Wasser-Wärmepumpen bedarf es 

insb. eines Ortes zur Aufstellung.

Windkraft kann eine treibende Rolle in der 

Deckung von Strombedarfen für die künftige 

Wärmeversorgung einnehmen. Vorteile von 

Windkraft liegen im vergleichsweise 

geringen Flächenbedarf in Relation zu 

hohen Stromertragspotenzialen.

Die Wärme aus Abwasser kann 

insbesondere für (künftige) Wärmenetze in 

weitrechende Möglichkeiten bieten. 

Photovoltaik bietet sowohl für dezentrale 

Wärmelösungen auf Dachflächen von 

Wohngebäuden als auch auf Freiflächen 

Stromerzeugungspotenziale. Bei der 

Nutzung von Luft-Wasser-Wärmepumpen 

in Kombination mit Dachflächen-

Photovoltaik kann 1 kWh Strom in ca. 3-5 

kWh* Wärme überführt werden.

*Dieser Wert stellt einen Mittelwert dar. Der genaue 

Wert ist abhängig vom Wärmepumpenmodell sowie 

vom Sanierungsstand des versorgten Gebäudes
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Potenziale – was fällt auf?
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Wie kann der Wärmebedarf im Jahr 2045 aus erneuerbaren Energien gedeckt werden?
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Potenziale – was fällt auf?
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Der Gebäude vor erster 

Wärmeschutzverordnung 

gebaut.
70 %

Sanierungsrate in 

Deutschland im Jahr 2022.0,88 %

1 %
Angenommene 

Sanierungsrate bis 2045

Angenommene 

Sanierungstiefe 

EnEV 

2014
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Szenarien – was fällt auf?
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Kernaussagen

• Aktuell: Versorgung überwiegend 

durch Erdgas

• Rückgang der fossilen wird stetig 

vorangetrieben

• Zieljahr: 2045 – keine Nutzung 

fossiler Energieträger

• Verstromung der Wärmeversorgung
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Wärmeversorgungsgebiete – was fällt auf?
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Kernaussagen

• Unterscheidung zwischen 

dezentralen, zentral versorgten 

Gebieten und Prüfgebieten

• Hohe Wärmedichten, Ankerkunden 

begünstigen Eignung von 

Wärmenetzen

• Pro Gebietsnummer ein Steckbrief 

mit Details
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Wärmeversorgungsgebiete – Detailbetrachtung
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Wärmeversorgungsgebiete – Detailbetrachtung
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Wärmeversorgungsgebiete – Detailbetrachtung
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Fazit / Zusammenfassung:

Gebiete, die im Zuge der Wärmeplanung nicht als Wärmenetzgebiete oder Prüfgebiete gekennzeichnet 

werden, sind als dezentrales Gebiet, bzw. Gebiet für eine Einzelhausversorgung ausgewiesen. Hier liegen 

überwiegend niedrige Wärmebedarfsdichten vor und die Dichte an potenziellen Ankerkunden ist gering. Eine 

wirtschaftliche Umsetzung eines Wärmenetzes ist deshalb voraussichtlich nicht möglich. Die Verfügbarkeit von 

Wasserstoff ist im Gebiet bislang noch nicht absehbar. 

Für die dezentrale Versorgung sind folgende Energieträger bzw. Technologien geeignet:

- Luftwärmepumpen (Umweltwärme + Strom)

- Erdwärmesonden / Erdwärmekollektoren mit Wärmepumpe (Erdwärme + Strom)

- Biomassekessel (z. B. Pelletheizungen)

- Solarthermie (auf Dachflächen, meist nur als Ergänzung zu den oben genannten Energiequellen genutzt)

- Photovoltaik zur Deckung des Strom- und Wärmebedarfs

Der Maßnahmenkatalog verweist auf Möglichkeiten zur Umsetzung der Wärmewende in dezentralen Gebieten.
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Maßnahmen – was fällt auf?
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Nr.  Strategiefeld/Maßnahme 
Priori-

tät Start Abschluss 

A Potenzialerschließung und Ausbau Erneuerbarer Energien 

A.1 Prüfung des Ausbaus von PV-Freiflächen-Anlagen B 2026 2028 

A.2 Prüfung des Ausbaus von Tiefengeothermie B 2026 2028 

A.3 Erschließung des Potenzials Abwasser B 2027 2029 

A.4 
Prüfung von Potenzialflächen für Erdwärmesonden 
oder Kollektoren (oberflächennahe Geothermie) 

B 2027 2029 

B Wärmenetzausbau und -transformation 

B.1 Machbarkeitsstudie Wärmenetz „Zentrum Mitte“ A 2026 2029 

B.2 Machbarkeitsstudie Wärmenetz „Zentrum Ost“ A 2027 2029 

B.3 Machbarkeitsstudie Wärmenetz „Kunterbunt“ A 2027 2030 

B.4 Machbarkeitsstudie Wärmenetz „Gewerbe Nord“ A 2026 2029 

B.5 Machbarkeitsstudie Wärmenetz „Gewerbe Süd" A 2028 2030 

B.6 
Transformation sowie Optimierung / Nachverdichtung 
bestehender Netze 

B 2027 fortlaufend 

B.7 Erstellung eines Gasnetztransformationsplans B 2026 fortlaufend 

C Sanierung/Modernisierung/ Effizienzsteigerung/Heizungsumstellung in Industrie und Gebäuden 

C.1 Energie- und Sanierungsberatung für Private B 2027 fortlaufend 

C.2 
"Bürger für Bürger" - Musterprojekte, Best-Practice & 
Erfahrungsaustausch 

B 2027 fortlaufend 

C.3 
Wärmeverbrauch in kommunalen Liegenschaften re-
duzieren 

B 2026 fortlaufend 

C.4 Fachkräftestrategie entwickeln B 2027 2029 

C.5 Photovoltaikausbau in dezentralen Gebieten B 2027 2029 

C.6 Klima- und Sanierungsfonds als Förderung für Private B 2028 fortlaufend 

D Kommunikation / Verbraucherverhalten 

D.1 Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligung zur Umsetzung A 2026 fortlaufend 

D.2 Runder Tisch Gewerbe & Industrie B 2026 fortlaufend 

D.3 Wärmewende interkommunal C 2028 fortlaufend 

E Strategische Entwicklung 

E.1 
Aufbau handlungsfähige Strukturen in der Verwaltung 
zur Umsetzung  

A 2026 2028 

E.2 Klimaschutz/Wärmewende in der Bauleitplanung B 2026 fortlaufend 
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Maßnahmen – was fällt auf?
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Verstetigung 
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KWP abgeschlossen – die Themen der Zukunft
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Fachkräfte Fördermittel Standortfaktor Flächen

Ausschreibungen Beteiligung Wärmenetze Sanierung
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KWP abgeschlossen – Aufstellung der Verwaltung
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Wer gestaltet den Prozess?

• Zentrale Koordination der Maßnahmenumsetzung

• Querschnittsorientierte Arbeit an der Verwaltungsspitze

• Ggf. externe Unterstützung für Prozess oder Inhalt

• Große Anzahl an Querschnittsthemen

Personell vorbereitet sein auf zukünftige 

Entwicklungen & Maßnahmen umsetzen.
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KWP abgeschlossen – Formate schaffen
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Multiakteursmanagement – von Industrie bis Eigenheim, wie z.B.

• Workshop 70+

• Eigentümer:innen in Wärmenetzgebieten

• Dezentrale Gebiete: von Wärmepumpe bis Sanierung

• Gewerbe, Industrie, Handel

• Multiplikatoren

Die Themen in die Umsetzung bringen und 

zielgruppengerecht kommunizieren.
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KWP abgeschlossen – in die Umsetzung kommen
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Besser heute als morgen..

• Struktur zur Umsetzung aufbauen

• Ggf. Aufstellung eines Kommunikations- und 

Beteiligungsfahrplans

• Übertragung in Haushaltsplanungen 2026 | 2027 | 2028

• Machbarkeitsstudien angehen 

Mit kommunalen 

Liegenschaften als gutes 

Beispiel vorangehen.



Ihre Ansprechpartner
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MVV Regioplan GmbH

Besselstraße 14b

68219 Mannheim

www.mvv-regioplan.de

Fabian Roth

f.roth@mvv-regioplan.de

Ioannis Karakounos

i.karakounos@mvv-regioplan.de

Ein Unternehmen in der 

Metropolregion Rhein-Neckar
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Wärmeversorgungsgebiete – warum kein Wasserstoff?

24

Quellen: 

Kopernikus-Projekt Ariadne (2021) Ariadne-Analyse, Die Rolle von Wasserstoff im Gebäudesektor: Vergleich technischer Möglichkeiten und Kosten defossilisierter Optionen der Wärmeerzeugung, S. 26 und S. 1

Agora Think Tanks (2024): Klimaneutrales Deutschland. Von der Zielsetzung zur Umsetzung, S. 8 f

Kernaussagen

• Dezentrale Wärme aus 

Wasserstoff bleibt 

vergleichsweise teuer

• In begrenztem Umfang 

wird er zur 

Fernwärmeerzeugung 

eingesetzt

• Wasserstoff wird vor allem  

für Stromerzeugung, 

Industrie und Verkehr 

gebraucht MENA: Middle East and North Africa (Naher Osten und Nordafrika)
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